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Hinweise zur Aufgabenbearbeitung

Das vorliegende Aufgabenheft (Teil A) enthält fünf Aufgaben mit je drei Teilaufgaben. Die Teilauf-
gaben sind unabhängig voneinander bearbeitbar. Ihnen stehen insgesamt 300 Minuten an reiner 
Arbeitszeit für Teil A und Teil B zur Verfügung. 

Verwenden Sie für die Bearbeitung einen nicht radierbaren, blau oder schwarz schreibenden Stift.

Verwenden Sie für die Bearbeitung ausschließlich das Aufgabenheft und die Ihnen zur Verfügung 
gestellten Antwortblätter. Schreiben Sie auf der ersten Seite des Aufgabenheftes Ihren Namen 
in das dafür vorgesehene Feld und auf jedes Antwortblatt Ihren Namen und Ihren Schülercode.  
Geben Sie bei der Beantwortung jeder Teilaufgabe deren Bezeichnung an. 

In die Beurteilung wird alles einbezogen, was nicht durchgestrichen ist. Streichen Sie Notizen durch.

Als Hilfsmittel dürfen Sie eine für Ihre Schulform approbierte Formelsammlung sowie die im Unter-
richt genutzte Technologie (ohne Internet-Anbindung) verwenden.

Abzugeben sind das Aufgabenheft und alle von Ihnen verwendeten Antwortblätter.

Mit der Beantwortung der Aufgaben im vorliegenden Aufgabenheft können höchstens 25 Punkte 
erreicht werden.

Viel Erfolg!
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Aufgabe 1 

Die Übungsfirma einer Tourismusschule möchte selbstgemischtes Studentenfutter an 
Schüler/innen derselben Schule verkaufen.
 
a) Die Mitarbeiter/innen der Übungsfirma stellen eine Studentenfutter-Mischung aus Rosinen, 

Mandeln und Walnüssen her. Insgesamt werden 80 kg dieser Mischung hergestellt. Der Ein-
kaufspreis für 1 kg Rosinen beträgt € 6, für 1 kg Mandeln € 12 und für 1 kg Walnüsse € 14. 
Das Mischungsverhältnis soll so sein, dass der Massenanteil von Rosinen und Mandeln gleich 
ist.

 −  Berechnen Sie, wie viele Kilogramm Rosinen, Mandeln und Walnüsse gekauft werden müs-
sen, wenn 1 Kilogramm der Mischung in der Herstellung € 10 kosten soll. [2 Punkte]

b) Die Übungsfirma führt eine Umfrage in der Schule durch, um festzustellen, welchen Preis die 
Schüler/innen für eine Packung der Studentenfutter-Mischung zu bezahlen bereit sind. Das 
Ergebnis der Umfrage ist in der nachstehenden Tabelle dargestellt.

Preis Anzahl der Schüler/innen
€ 1,20 356
€ 1,50 123

€ 2 41

 −  Erklären Sie in Worten, wie Sie aus dieser Tabelle das arithmetische Mittel der Preise, die 
die Schüler/innen zu bezahlen bereit sind, bestimmen können. [1 Punkt]

c) Die Füllmenge in den Packungen kann näherungsweise als normalverteilt mit dem Erwar-
tungswert μ = 100 g und der Standardabweichung σ = 5 g angenommen werden.

 −  Skizzieren Sie den Graphen der Wahrscheinlichkeitsdichte. Achten Sie dabei auf ein korrek-
tes Einzeichnen des Erwartungswertes μ. [1 Punkt]

 −  Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit, dass die Füllmenge einer Packung weniger als 96 g 
beträgt. [1 Punkt]
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Aufgabe 2 

Ein Hotel muss zusätzlich zur „normalen“ Treppe eine Rampe für Rollstühle einbauen.
 
a) Die Rampe soll nicht steiler als 6,5 % sein.

 − Ermitteln Sie den maximal erlaubten Steigungswinkel. [1 Punkt]
 −  Berechnen Sie, welche Strecke man mit einem Rollstuhl mindestens zurücklegen muss, 

wenn ein Höhenunterschied von 45 cm überwunden werden muss. [1 Punkt]

b) −  Erklären Sie, warum sich der Steigungswinkel einer Rampe nicht verändert, wenn sowohl 
der horizontale als auch der vertikale Abstand verdoppelt werden. [1 Punkt]

c) Beobachtungen zufolge sind 2 % aller Gäste mit einem Rollstuhl unterwegs.

 −  Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit, dass sich mehr als 2 Rollstuhlfahrer/innen unter 
50 Gästen befinden. [2 Punkte]
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Aufgabe 3 

Der Body-Mass-Index (BMI) ist eine Maßzahl für die Bewertung der Masse eines Menschen in 
Relation zu seiner Körpergröße.
Die Formel für die Berechnung des BMI lautet: BMI =  m

 l2

m ... Masse in Kilogramm (kg)
l ... Körpergröße in Metern (m)
 
a) Zur Klassifikation der Masse eines Kindes wird von österreichischen Kinderärzten oft folgen-

des Diagramm verwendet:

   Perzentile für den Body-Mass-Index von Mädchen im Alter von 0 bis 18 Jahren

   Quelle: http://www.familienhandbuch.de/ernaehrung/von-kindern-und-jugendlichen/mein-kind-ist-zu-dick

 Bezeichnungen:

 P50 ... Median
 P25 ... unteres Quartil
 P75 ... oberes Quartil

 Die restlichen Bezeichnungen (P3, P10, P90, P97) können Sie unberücksichtigt lassen.

 –  Lesen Sie aus der obenstehenden Grafik ab, wie viel Prozent der 15-jährigen Mädchen 
einen höheren BMI als 18,5 kg

m2
 haben. [1 Punkt]

 Ein Mädchen ist 3 Jahre alt, 16 kg schwer und 97 cm groß. 
 
 –  Überprüfen Sie, ob der BMI des Mädchens im oberen Viertel seiner Altersgruppe liegt.  

[1 Punkt]

b) Georg ist um 10 % größer als Fritz, sie wiegen aber gleich viel.

 −  Stellen Sie eine Formel für den BMI von Georg auf, wenn die Masse und die Körpergröße 
von Fritz bekannt sind. [1 Punkt]

 − Berechnen Sie, um wie viel Prozent Georgs BMI kleiner ist als jener von Fritz. [1 Punkt]
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c) Die Abhängigkeit des BMI von der Körpergröße l wird durch die Funktion g beschrieben:

 g(l ) = 
 m
l2

 –  Beschriften Sie in der unten dargestellten Abbildung des Funktionsgraphen von g die Koor-
dinatenachsen. [1 Punkt]

 –  Erklären Sie, warum der unten dargestellte Funktionsgraph den oben genannten Zusam-
menhang richtig beschreibt. [1 Punkt]

g
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Aufgabe 4 

In den USA gibt es eine Grillenart, die ihre Zirp-Rate abhängig von der Temperatur verändert: 
Je wärmer es ist, desto öfter zirpt die Grille. Daher wird sie als Thermometergrille bezeichnet.
 
a) Bei 75 °F zirpt eine Thermometergrille 140-mal pro Minute und bei 65 °F 100-mal pro Minute. 

 −  Stellen Sie die Gleichung derjenigen linearen Funktion auf, die die Temperatur in °F in Ab-
hängigkeit von der Anzahl der Zirpgeräusche pro Minute beschreibt. [1 Punkt]

b) Der Zusammenhang zwischen der Anzahl der Zirpgeräusche pro Minute und der Temperatur 
wird durch die Modellfunktion T beschrieben:

 T(N) = 60 + N – 92
   4,7

 N ... Anzahl der Zirpgeräusche pro Minute
 T(N) ... Temperatur in °F bei N Zirpgeräuschen pro Minute

 –  Bestimmen Sie, wie oft die Thermometergrille durchschnittlich in 15 Sekunden bei einer 
Temperatur von 70 °F zirpt. [2 Punkte]

c) Der Zusammenhang zwischen der Anzahl der Zirpgeräusche pro Minute und der Temperatur 
wird durch die Modellfunktion T beschrieben:

 T(N) = 60 + N – 92
   4,7

 N ... Anzahl der Zirpgeräusche pro Minute
 T(N) ... Temperatur in °F bei N Zirpgeräuschen pro Minute

 – Bestimmen Sie den Wert der Steigung. [1 Punkt]
 –  Beschreiben Sie, welche Bedeutung der Wert der Steigung in diesem Sachzusammenhang 

hat. [1 Punkt]
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Aufgabe 5  

Bei einem Zwischenfall in einem Kernkraftwerk wurden in der näheren Umgebung Messungen 
der Dosisleistung durchgeführt. (Die Dosisleistung ist ein Maß für die Wirkung von Strahlung 
auf lebendes Gewebe pro Zeiteinheit.)
 
a) An einem bestimmten Tag wurden folgende Messwerte aufgezeichnet:

Uhrzeit in Stunden (h) Dosisleistung in Millisievert pro Stunde (mSv/h)
0 0,0092
12 350
24 1050

 Der zeitliche Verlauf der Dosisleistung wird durch die Funktion f beschrieben:

 f(t ) = a ∙ t 2 + b ∙ t + c 

 t ... Uhrzeit in Stunden (h)
 f(t) ... Dosisleistung zum Zeitpunkt t in Millisievert pro Stunde (mSv/h)

 –  Stellen Sie dasjenige Gleichungssystem auf, mit dem Sie die Koeffizienten a, b und c be-
rechnen können. [1 Punkt]  

b) An einer anderen Messstelle wurden ebenfalls Daten für die Dosisleistung in mSv/h erhoben. 
Dieser zeitliche Verlauf der Dosisleistung kann durch die Funktion g beschrieben werden:

 g(t) = 1,36 ∙ t² + 20,7 ∙ t + 0,003

 t ... Zeit in Stunden (h) 
 g(t) ... Dosisleistung zum Zeitpunkt t in Millisievert pro Stunde (mSv/h)

 Die Gesamtdosis in einem Zeitintervall in Millisievert wird mithilfe des Integrals der Dosis-
leistung in diesem Zeitintervall berechnet.

 – Berechnen Sie die Gesamtdosis an diesem Tag, beginnend bei t = 0 h. [1 Punkt]
 – Bestimmen Sie das ganzzahlig gerundete Ergebnis in Sievert (Sv). [1 Punkt]

c) In einer Zeitungsmeldung wird behauptet: „Nach dem Unfall im japanischen Kraftwerk Fuku-
shima war die Dosisleistung in Fukushima 10 000-mal höher als in Österreich.“

 Es liegen folgende Vergleichsdaten vor:
 • Österreich/Sonnblick: 150 Nanosievert pro Stunde (nSv/h)
 • nach dem Zwischenfall im Kernkraftwerk Fukushima: 1 500 Millisievert pro Stunde (mSv/h)

 −  Überprüfen Sie anhand der Vergleichsdaten die Zeitungsmeldung auf ihre Richtigkeit.  
[1 Punkt]      
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